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LOKALES STEINHEIM / NIEHEIM

Karnevalisten
reisen in den Harz

Steinheim (WB). Der Elferrat
der Steinheimer Karnevalsgesell-
schaftam begibt sich Samstag, 5.
September, auf große Harzreise.
Die Tagestour startet bereits um
7.11 Uhr an der Karnevalshalle.

Tag der offenen
Tür bei der Wehr

Steinheim (nf). Nach drei Jahren
ist es wieder soweit: Der Löschzug
der Freiwilligen Feuerwehr Stein-
heim lädt am morgigen Samstag,
5. September, alle Bürger der
Stadt zu einem Tag der offenen
Tür ein. Die Besucher erwartet ab
14 Uhr an der Feuerwache »Am
Piepenbrink« ein vielseitiges Pro-
gramm: neben einer Fahrzeug-
show gibt es ein Spiel ohne Gren-
zen, einen Infostand über vorbeu-
genden Brandschutz, die Hüpf-
burg für Kinder und Kinder-
schminken. Für das leibliche Wohl
ist gesorgt, während DJ Sören für
die Musik sorgt. Am Abend ist eine
Cocktailbar vorbereitet. Lösch-
zugführer Uwe Niehörster: »Wir
wollen uns mit dem Tag vorstellen
und einen Blick hinter die Kulis-
sen des Feuerwehralltags bieten!«

TAGESKALENDER

Steinheim
Vereine und Verbände

Shantychor »MC Harmonie«: 
20 Uhr Chorprobe im Vereinslokal
»Hotel Hubertus«.
Dart-Club: Übungsabend der 
A-Liga, Treffpunkt: 18 Uhr in der
Kegelklause »Zur lustigen Pum-
pe«, Heideweg 33.
Kleiderökumene Steinheim: von
9 bis 12 Uhr, Bahnhofstraße 6.
TV Steinheim: 19 Uhr Walking-/
Nordic-Walking-Treff, Parkplatz
Steinheimer Holz.
Ottenhausen: ab 15 Uhr »Obstver-
kauf/-versteigerung« in der Mäh-
rdrescherscheune Tölle. 
Kath. Öffentliche Bücherei: 
16 bis 18 Uhr geöffnet, Hinter der
Mauer in Steinheim.

Nieheim
Sehen & Erleben

Kulinarische Vielfalt erleben im
Westfalen-Culinarium, Lange
Straße 5, von 10 bis 19 Uhr,
� 0 52 74/95 29 24 1.
Sackmuseum - die Welt der alten
und neuen Säcke: 14 bis 17 Uhr
geöffnet, Wasserstrasse 6.
St. Nikolaus Hospital Nieheim:
18.30 Uhr Diavortrag »Einblicke
in das künstlerische Schaffen von
Erwin Würth«.
Auftakt der 6. Nieheimer Holzta-
ge: 9 bis 12 Uhr Holzbautag im
Kreis Höxter für Bauamtsleiter
und -mitarbeiter, Architekten,
Zimmerleute und Tischler; 16 Uhr
Offizielle Eröffnung der Niehei-
mer Holztage; 
20 Uhr Open-Air-Konzert mit
Salzerhelden und Sam & Chris im
Gewerbegebiet Alersfelde (ein
großes Zelt steht bei Regenwetter
zur Verfügung). 

Öffnungszeiten

Ev. Kirchengemeinde Marien-
münster-Nieheim: Gemeindebüro
von 10 bis 12 Uhr geöffnet.

NOTDIENSTE

Apotheken-Notdienst Steinheim
und Nieheim: Engel-Apotheke,
Marktstraße 1, Steinheim,
� 0 52 33/52 32.

Volltreffer dank Sonnenkraft
Premiere: Schützen investieren in Photovoltaik-Anlage auf Gemeinschaftshaus

B e r g h e i m  (nf). Als Unter-
nehmer treten ab sofort die
Bergheimer St. Sebastianus
Schützen auf: Sie haben auf
dem Dorfgemeinschaftshaus ei-
ne Photovoltaik-Anlage instal-
liert, die gleich in Betrieb ge-
nommen worden ist.

Die 252 Photovoltaik-Module
fügen sich harmonisch in das
Gesamtbild der im Umbau befind-
lichen ehemaligen Bürgerhalle zu
einem modernen und zweckmäßi-
gen Dorfgemeinschaftshaus ein,
das jetzt beim Jubiläumsschützen-
fest seine erste große Bewährungs-
probe bestanden hat.

Oberst Klaus Müller erinnerte
daran, dass die Generalversamm-
lung der Bruderschaft einmütig
für die Anlage stimmte.

Die Finanzierung der 147 000
Euro teuren 43 kW-Anlage habe
die Volksbank Bad Driburg-Bra-
kel-Steinheim übernommen. Mül-
ler bedankte sich beim Vorstands-
vorsitzenden Helmut Wortmann
für die starke Unterstützung bei
der Finanzierung. Wortmann:
»Wir haben sehr gute und langjäh-
rige Erfahrungen mit der Finan-
zierung von solchen Anlagen. Un-
sere Fachleute haben das Projekt
in Bergheim auf Herz und Nieren
geprüft und für gut befunden!«
Der Dank des Obersten richtete
sich auch an Bürgermeister Joa-
chim Franzke, der die Eintragung
der Grundschuld ermöglicht habe. 

Die Kosten der Anlage lagen bei
147 000 Euro. Dem stehen nach
den Berechnungen Einnahmen von

14 000 Euro pro Jahr gegenüber.
Die Anlage habe sich nach den
Einspeisevergütungen des aktuel-
len Energiegesetzes bereits nach

13 Jahren amortisiert, betonte
Oberst Müller. Die Anlage produ-
ziere umweltfreundlich so viel
Strom wie zwölf Durchschnitts-

haushalte verbrauchen. Und es
würden Jahr für Jahr 34 Tonnen
des klimaschädlichen CO2-Gases
eingespart.

Photovoltaik
Unter Photovoltaik versteht

man die direkte Umwandlung
von Strahlungsenergie, vor-
nehmlich Sonnenenergie, in
elektrische Energie. Sie ist seit
1958 in der Energieversorgung
von Weltraumsatelliten im Ein-
satz. Mittlerweile sind Solar-
zellen zur Stromerzeugung auf
der ganzen Welt eingesetzt und
finden Anwendung auf Dach-
flächen, bei Parkscheinauto-
maten, an Schallschutzwänden
oder auf Freiflächen. Der Name
setzt sich aus den Bestandteilen
Photos – das griechische Wort
für Licht – und Volta – nach
Alessandro Volta, einem Pio-
nier der Elektrotechnik – zu-
sammen. Die Photovoltaik gilt
als Teilbereich der Solartech-
nik, die andere technische Nut-
zungen der Sonnenenergie ein-
schließt.

Die als Licht und Wärme auf
die Erde auftreffende Menge an
Sonnenenergie kann prinzipiell
aufgefangen und in Elektrizität
umgewandelt werden, ohne
dass Nebenprodukte wie Abga-
se (beispielsweise Kohlendi-
oxid) entstehen. Der Wellen-
längenbereich der auftreffen-
den und wandelbaren elektro-
magnetischen Strahlung reicht
vom kurzwelligen, nicht sicht-
baren Ultraviolett (UV) über
den sichtbaren Bereich (Licht)
bis weit in den langwelligeren
infraroten Bereich (Wärme-
strahlung). Bei der Umwand-
lung wird der photoelektrische
Effekt ausgenutzt. Die Ener-
giewandlung findet dann mit
Hilfe von Solarzellen statt. 

AktuellesAktuelles
StichwortStichwort

Auf dem großen Dach des Bergheimer Dorfgemein-
schaftshauses ist eine Photovoltaik-Anlage installiert
worden (von links): Rainer Plückebaum (Haustechnik),

Paul Löneke (Volksbank), Markus Schulenkorf, Klaus
Müller (prosolar), Oberst Klaus Müller, Hubertus Müller
und Helmut Wortmann (Volksbank). Foto: Wilfert

Rennen um jeden Cent
Erfolgreicher Sponsorenlauf der Entruper Messdiener

E n t r u p  (WB). Über eine
überwältigende Resonanz dür-
fen sich die Entruper Messdie-
ner freuen. Denn bei ihrem
Sponsorenlauf haben 48 Teil-
nehmer und zahlreiche Gäste
mitgemacht. Mehr als insgesamt
400 Kilometer haben die Läufe-
rinnen und Läufer im Alter
zwischen fünf und 69 Jahren in
nur zwei Stunden absolviert.

Gegenseitig spornten sich die
Freizeitsportler an, um möglichst
viele Runden für den guten Zweck
zu laufen. Zahlreiche Sponsoren
hatten für jede gelaufene Runde
einen Spendenbetrag für Projekte
in Sambia versprochen. Bei den
121 Spendenzusagen wurde man-
che Oma zum Großsponsor und
musste für verschiedene Enkelkin-
der insgesamt tief in die Tasche
greifen. Auch der ein oder andere
Onkel, Lehrer oder Freund der
Familie hatte das Durchhaltever-
mögen der jungen Läufer kräftig
unterschätzt. Sogar einige Entru-
per Vereine haben die Läufer
durch Spendenzusagen unter-
stützt. Aus manchen Familien wa-
ren drei Generationen aktiv beim
Laufen beteiligt. Acht Teilnehmer
haben mehr als zehn Mal die 1,3
Kilometer lange Strecke zurück-

gelegt. Ein am Vortag verletzter
Messdiener wurde tapfer einige
Runden von seinen Freunden im
Bollerwagen gezogen, damit auch
er zum Spendenergebnis beitragen
konnte. Inga Kros wurde nach
zwei Stunden mit 14 Runden als
erfolgreichste Läuferin mit zu-
gleich dem höchsten Spendenbe-
trag ausgezeichnet. Eine Anerken-
nung erhielten ebenfalls Felix
Struck, der mit fast 160 Euro für
elf gelaufene Runden den zweit-
besten Einzelbetrag erzielt hat –
sowie Nils Mönikes, der mehr als
90 Euro für neun Runden erreicht
hat. Für die
sportlichen Leis-
tungen wurden
weiterhin Stef-
fen Stieneke (13
Runden) sowie
Lennart Kros und Ulrich Müller
(jeweils 12 Runden) ausgezeichnet.
»Wir freuen uns riesig über ein
Rekord-Spendenergebnis von über
2000 Euro!« Damit konnten die
Obermessdienerinnen Anke Mö-
nikes und Bianca Klocke stolz das
erfolgreiche Projekt abschließen,
das im Rahmen der im Frühjahr
gestarteten Aktion »1000 Talente«
des Pastoralverbundes Nieheimer
Land durchgeführt worden ist.
Pastoralverbundsleiter Helmut
Meyer wollte mit dieser Aktion
alle Gemeinden anregen, ihre Ta-
lente nicht zu vergraben sondern

einzusetzen. Dadurch angespornt
entdeckten die 18 Entruper Mess-
diener ihr gemeinsames Interesse
am Sport. Sie wollten ihr Laufta-
lent bei einem Sponsorenlauf für
andere Menschen einsetzen und
wurden dabei in der Vorbereitung
von ihren Betreuerinnen Doris
Vandieken und Karin Stieneke
begleitet. Das Entruper Projekt
wurde durch Geld- und Sachspen-
den von Firmen aus Nieheim,
Entrup und Bredenborn sowie
mehreren Privatpersonen unter-
stützt. So konnten sich die Läufer
während ihres Einsatzes mit ge-

spendeten Bana-
nen und Geträn-
ken stärken. Ei-
nige Bäckereien
stifteten Kuchen
und Waffelteig

für die Zuschauer. Beim Verkauf
von Kaffee und Kuchen wurden
fast 200 Euro erzielt, die der
»Steinheimer Tafel« zur Verfü-
gung gestellt werden. Den Erlös
des Sponsorenlaufs in Höhe von
1800 Euro haben die jungen
Entruper für Kinder- und Jugend-
projekte in Sambia bestimmt. Die-
ser Betrag soll im Rahmen des
Erntedankfestes an die Katholi-
sche Landjugendbewegung
(KLJB) übergeben werden. Die
Aktion Minibrot des Jugendver-
bandes wird jedes Jahr am Ernte-
dankfest durchgeführt. 

Mit Interesse haben die Jungschützen an dem Schnatgang teilgenommen
– dabei ist Heimatpfleger Werner Kruck (6. von links) gewesen.

Schnatgang mit Tiefgang
Jungschützen unternehmen Ausflug in Natur

Vinsebeck (WB). Bei schönem
Sommerwetter haben sich jetzt 25
Jungschützen der St. Josef Schüt-
zenbruderschaft Vinsebeck ver-
sammelt, um an dem jährlichem
Schnatgang mit anschließendem
Bergfest teilzunehmen. Gegen 16
Uhr begann der Schnatgang unter
Führung des Ortsheimatpflegers
Werner Kruck an der Turnhalle in
Vinsebeck. Nach einer zweistündi-
gen Wanderung durch Wald und
Flur von Vinsebeck kehrte man
auf den Frankenberg (Osterfeuer-
platz) in das eigens aufgebaute
Zelt ein. Hier wurden dann die
inzwischen mehr als 50 Jungschüt-
zen sowie Freunde und Gönner des

Vereins mit Grillgut und kalten
Getränken bestens vom Hofstaat
versorgt. Dank des sommerlichen
Wetters konnte bis in die frühen
Morgenstunden gefeiert werden.
»Ein besonderer Dank gilt Orts-
heimatpfleger Werner Kruck für
seine informative wie interessante
Führung«, teilte jetzt ein Vereins-
sprecher mit. Eine große Hilfe bei
der Umsetzung des Schnatgangs
wären auch der Hofstaat unter der
Führung von Oberst Maik Disse,
König Simon Tracht, Hauptmann
Markus Stecker, Adjutant Bernd
Stecker sowie die Fahnenabord-
nung Marco Jacke und Frank
Engelmann gewesen.

Heimische Kandidaten
stellen sich Gästen vor
Kolpingsfamilie organisiert Informationsabend

Steinheim (WB). Zu einem aktu-
ellen Informationsabend lädt die
Kolpingsfamilie Steinheim am
kommenden Montag 7. September,
alle Bürger aus der Region ein.
Unter dem Motto »Wir wollen es
wissen« können alle
Gäste die politischen
Einstellungen der
Direktkandidaten des
Wahlkreises Höxter/
Lippe Süd und ihrer
Partei zur kommenden
Bundestagswahl in Er-
fahrung bringen. 

Es könne auch jeder Bürger
Fragen im Vorfeld der Informati-
onsveranstaltung formulieren, die
dann an dem Abend jeden Kandi-
daten oder auch einem speziellen

Kandidaten gestellt werden, um
diese dann direkt beantwortet zu
bekommen. Fragen können einge-
reicht werden bei Michael Rüsen-
berg, Friedrich-Ottomeyer-Str. 2
(� 0 52 33 / 99 88 58). Ihre Teil-

nahmen an der Veran-
staltung der Kolpings-
familie Steinheim hät-
ten zugesagt: Werner
Böhler (SPD), Herbert
Falke (Bündnis 90/Die
Grünen), Wolfgang
MacGregor (Die Linke),
Landtagsabgeordneter

Hubert Fehring (in Vertretung für
den Abgeordneten Herrmann,
CDU) sowie Christoph Wiemers
von der FDP. Beginn ist um 20
Uhr im Pfarrheim am Grandweg. 

Bundestags-

Obermessdienerin Bianca Klocke (rechts) hat die
Ehrungen für die meisten gelaufenen Runden und die
höchsten erzielten Spendenbeträge vorgenommen. Im

Bild sind die strahlenden Sieger zu sehen mit (von
links): Lennart Kros, Ulrich Müller, Nils Mönikes, Inga
Kros, Felix Struck (vorn) und Steffen Stieneke.

Stolze Summe
von 2000 Euro




